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Drucksache 2613 


Kleine Anfrage 274 

der Abgeordneten Dr. Bücher und Genossen 


betr. Unbürokratisdies Verfahren und Berücksichtigung 
des Mittelstandes bei öffentlichen Ausschreibungen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Wie vereinbart die Bundesregierung 

a) mit ihrem wiederholten Bekenntnis zu möglichst unbürokratischer 
Handhabung des Vergebungswesens und 

b) mit der wiederholten Zusicherung des Herrn Bundes Verteidi- 
gungsministers, daß bei Ausschreibungen seines Ministeriums 
besonders der gewerbliche Mittelstand berücksiclitigt werden soll, 

folgende Ausschreibungen : 

1. Im ßundesausschreibungsblatt N»*. 61/56 vom 5. Juni 1956 heißt 
es auf Seite 1: „Die Ausschreibungsunterlagen können in doppel- 
ter Ausfertigung am Sonnabend, dem 9. Juni 1956, 8,30 bis 
10,30 Uhr g<*gen Erstattung der Selbstkosten in Höhe von 
2 DM bei der Bundesbaudirektion Bonn, Bonn-Duisdorf, Lengs- 
dorfer Straße, Block IV, Baracke Zimmer 1 abgeholt werden. 
Einzahlungen der Selbstkosten durch die Post werden nicht ange- 
nommen. Zusendung der Unterlagen durch die Post erfolgt nicht.” 

2. Unter dem Aktenzeichen XI D 04 c/OO/00209/08/55 werden 
80 LKW-Anhänger ausgeschrieben, wobei die Angebotsfrist am 
11. April 1956 abläuft, der Liefertermin der 16. April 1956 ist. 

Ist das Bundesverteidigungsministerium der Ansicht, daß ein mittel- 
ständischer Betrieb in der Lage ist, innerhalb einer Frist von wenigen 

Tagen die ausgeschriebenen Gegenstände zu liefern? 

Bonn, den 5. Juli 1956 
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